
Titelbild: Die Marienstatue im St.Vither Stadtpark.                 (Foto: K.D. Klauser, 2022)

Das alte Haus Weddem wurde am 17. Dezember 1944 bei der Explosion eines Munitionslagers zer-
stört. An seiner Stelle wurde ein Neubau errichtet.  		                (Foto: K. Heinrichs)

Kalendarium
Vor 135 Jahren:

Zuchthausstrafe nach 
Raubmord in Weywertz

Am 27. Juli 1887, kurz nach 13 Uhr, begab 
sich die elfjährige Anna Katharina D. 
aus Weywertz zum Haus ihres Stief-

großvaters, des Witwers Franz Heinen (74), 
um ihm Milch und Eier zu bringen. Heinen 
bewohnte das etwa einen Kilometer außerhalb 
des Dorfes gelegene Haus Weddem. Beim Be-
treten des Hauses kam dem Kind sein Onkel, 
der 24-jährige Eisenbahnarbeiter Johann Paul 
D., zitternd und mit hochrotem Kopf entgegen. 
Er schickte die Nichte umgehend weg mit dem 
Auftrag, für den Opa, auf dessen Wunsch hin, 
ein Schwarzbrot zu besorgen.

Als das Mädchen eine halbe Stunde spä-
ter wiederkehrte, fand es die Haustür 
verschlossen vor. Durch ein Fenster 

spähend sah es, dass der Großvater auf dem 
Bett lag. Da er auf wiederholtes Rufen und 
Klopfen nicht reagierte, verschaffte das Kind 
sich Zugang zum Stall, von wo es durch eine 
Verbindungstür in die Wohnräume gelangte 
und feststellen musste, dass der Großvater nicht 
mehr lebte.

Zunächst gab es keine Zweifel an einem 
natürlichen Tod; somit wurde der Ver-
storbene nach altem Brauch von Ver-

wandten und Nachbarn gewaschen und für 
die Aufbahrung angekleidet. Zwei Tage später 
machten allerdings Gerüchte die Runde, beim 
Tod des Franz Heinen sei es nicht „mit rechten 
Dingen“ zugegangen. Bedenken hatte die Tat-
sache hervorgerufen, dass man in der Kleidung 
des Toten lediglich 8 Pfennig gefunden hatte, 
obschon Heinen von seiner Frau einen recht 
hohen Bargeldbetrag geerbt haben sollte.

Daraufhin begab sich der Bütgenbacher 
Bürgermeister Nemery in Begleitung 
des Büllinger Arztes Dr. Prigge zum 

Sterbehaus. Der Mediziner stellte an der Leiche 
braunrot verfärbte Strangulationsmale sowie 
mehrere Schädelbrüche fest. Am 1. August be-
stätigte eine Obduktion den gewaltsamen Tod.

Der Verdacht fiel unmittelbar danach auf 
Johann Paul D., der nach der Tat einige 
Neuankäufe getätigt und „die Kirmes 

flott mitgemacht“ hatte. Nach anfänglichem 
Leugnen gestand der Beschuldigte lediglich, 
seinem Opfer zwei Schläge mit einem faustdi-
cken Holzstück verabreicht zu haben, allerdings 
ohne Tötungsabsicht. Auch habe er nicht mehr 
als 20 Mark in dessen Taschen gefunden.

Am 10. Dezember 1887 wurde D. vom 
Aachener Schwurgericht wegen Dieb-
stahl und vorsätzlichem Raubmord zu 

fünfzehn Jahren Zuchthaus und zum Verlust 
der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 
zehn Jahren verurteilt.
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